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1712 Mai 4., abends um 6 Uhr, Muri A 

SCHREIBEN VOM [LANDESHAUPTMANN DER FREIEN ÄMTER, FIDEL] ZUR-
LAUBEN, [AN DEN LANDESHAUPTMANN VON STADT UND AMT ZUG, 
BEAT JAKOB II. ZURLAUBEN] 

 

"Weilen [die Luzerner Tagsatzungsgesandten]1 H. schultheiss [Johann 

Martin] schweitzer [=Schwytzer von Buonas], Undt H. statthalter 

[Franz Lorenz] fleckhenstein [=Fleckenstein] heüth [in Zusammenhang 

mit dem 2. Villmergerkrieg] alhero [an die Brigadiers und Kriegsräte 

Luzerns] Berichtet, Wass Copyaliter in Beilag2 Zuo ersehen, alss ha-

be nit ermanglen Wollen, Weilen Zweifelss ohne diser Bericht noch 

nit einkommen sein Möchte, selbigen M[eine]m hochgn. Heren Bruoderen 

Zuo überschikhen, Umb darvon an behörigem orth [d.h. vor Ammann und 

Rat von Stadt und Amt Zug] parte geben Zuo Können; Nühes ist hier 

sonst nichtss anderss, alss dass H. Commendant in bremgarten [Johann 

Jakob Muos] seine 250: Man Von Mihr begerth, Welche Jhme auch Über-

schikhe. Die sachen [an der Tagsatzung] in baden sechen Warhafftig 

einer fernern Langmüetigkeit gleich, Undt Nimbt Mich sehr Wunder, ob 

man auff dass Zuo Muothen Lenger gedult tragen Könne 

Dan Bey so Beschaffenen Bewanthnussen, ohn erzeigendten Widerstandt, 

Wir Uns Wahrhafftig Consumendo den Krieg selbsten machen, gott der 

herr segne die rathschläg der hh. Ehren=Deputierthen Catholischer 

orthen, damit alless Zuo seiner höchsten Ehre gereiche, Undt andurch 

seine Ware Kirchen ereüffnet Werde, Undt Wir dass angefangene 

Werckh, mit erwünschter Ehre Undt reputation Vollenden Mögen; Jndes-

sen hat Unsser Lobl. orth noch sehr Wohl gethan, dass selbigess Zuo 

Baden nit erschunnen, Weilen Zür[i]ch Undt bern auch nit Verhanden 

[d.h., dass diese Orte diese Tagsatzung gleich wie Zug nicht besuch-

ten]; recomendire Mich, Undt Verharre ... 

[P.S.] Á Madame [Maria Barbara Zurlauben] mes respects. 

Gleich jetz Vernimbt Man, dass heüth Umb 12 Uhr die [Tagsatzungs]-

gsanthen von [der Stadt] bassell [=Basel, Johann Balthasar Burck-

hardt und Christoph Burckhardt] Undt schaffhausen [Michael Senn und 

Melchior von Pfistern] auff Zür[i]ch sollen Verritten sein. auch das 

Vergangnen sontag [den 1. Mai] Zuo Keisserstuehl [=Kaiserstuhl, das 

von Bern besetzt worden war]3 der Praedicant offentlich geprediget, 

Undt Kinderlehr gehalten. also eine bösse sach." 

 
1) Diese weilten an der Tagsatzung der XIII Orte samt Abtei und Stadt St. 

Gallen sowie Biel vom 2. bis 21. Mai 1712 in Baden, s. EA VI 2, 1658 
(Nr. 743). Stadt und Amt Zug war an dieser Tagsatzung nicht vertreten. 

2) s. Zurlaubiana AH 55/116 und AH 55/154  
3) s. ebenda AH 55/165 



4) Kaiserstuhl , das zur Pfarrei Hohentengen gehörte , war 1531 zum kath.
Glauben zurückgekehrt . Für die neugl . Bürger war die Pfarrei Weiach
1712 Hans Rudolf Wolf als Prädikant amtete - zuständig.

Original AH 150 , 324 - 325 Blatt 325 V leer
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